
 
 

 
 
 

Gemeinde Ramsau 
Bezirk Lilienfeld 
Niederösterreich 

 

Protokoll 
 

über die Gemeinderatssitzung am Donnerstag, dem 6. Juni 2025 im Sitzungssaal der Gemeinde. 
 
 
Vorsitzende:  Bürgermeisterin Gertraud Steinacher 
 

Anwesend:  Vizebürgermeister Leopold Schweiger 
   GGR Inge Brandtner 
   GGR Florian Gehrer 
   GGR Ferdinand Reicherstorfer    
    
Gemeinderäte: Kathrin Kraus    Richard Mairhofer     

Monika Gruber  Stefan Kahrer-Deim 
Karl Spendlhofer  Franz Gehrer 
Christian Steinacher  Christian Prischl  
Georg Berger    

 

Entschuldigt:  GGR Stefan Steinacher (durch GR Christian Steinacher) 

    
Schriftführerin: Waltraud Huss  
 

Zuhörer:  Eder Mario 
 

 

 

Tagesordnung: 

 

1. Genehmigung und Unterfertigung des letzten Protokolls 

2. Berichte der Bürgermeisterin 

3. Gebarungseinschau des örtlichen Prüfungsausschusses 

4. Straßenbau Waldberg – Auflassung öffentliches Gut und 20% Gemeindeanteil 

5. Vergabe Arbeiten Fassade – Weikersdorfer Halle 

6. Einrichtung Plattform Topothek-Ramsau 

7. Kindergartenbeiträge und schulische Nachmittagsbetreuung ab Schuljahr 2025/26 

8. Grundsatzbeschluss FF- Ramsau Transportfahrzeug 

9. Ankauf Funkgeräte für Katastropheneinsatz 

10. Dienstpostenplan für VA2025 

 

 



Die Vorsitzende eröffnet um 19:02 Uhr die Sitzung und begrüßt die Gemeinderäte zu der heutigen 
Gemeinderatssitzung und stellt die Beschlussfähigkeit fest, da mehr als 2/3 der Gemeinderäte 
anwesend sind.  

Vorab darf ich darauf hinweisen, dass von Ton- bzw. Bild- oder Filmaufnahmen Abstand genommen 

wird.  

 

GGR Stefan Steinacher hat sich über GR Christian Steinacher entschuldigen lassen. 

 

Die Vorsitzende begrüßt den Zuschauer der FF-Ramsau. 
 

1. Genehmigung und Unterfertigung des letzten Protokolls 
 

Das öffentliche, sowie das nicht öffentliche Protokoll der GR-Sitzung vom 10.04.2025 sind den 

zustellungsbevollmächtigten Vertretern der Parteien per Mail zugegangen und es wurden keine 

schriftlichen Einwendungen eingebracht. Somit gelten die beiden Protokolle als genehmigt.  

2. Berichte der Bürgermeisterin 
 

Die Vorsitzende: 

a. Frau Nicole Hörmann war vom 14.04. bis 31.05.2025 über das AMS-Jobchance angestellt. Die 
Kosten betragen 400 Euro pro Monat für 20 Stunden, und der Lohn wird von der MAG (Menschen 
und Arbeit GmbH) überwiesen. 

b. Frau Kathrin Reischer ist die Nachfolgerin von Frau Leonie Habersatter. 

c. Am 03.07.2025 findet vom Verein der Freunde Krankenhaus Lilienfeld ein Benefiztheater in St. 
Aegyd statt. 

d. Die Bundesregierung hat sich mit dem Österreichischen Städtebund und dem österreichischen 
Gemeindebund darauf geeinigt, die noch nicht ausbezahlten Zweckzuschüsse (KIP 2020, 2023, 
2025 sowie Mittel „Digitaler Übergang“) in Finanzzuweisungen für Investitionen umzuwandeln. 
Die erwarteten Beträge sind im Oktober 2025 → 14.068,63 Euro, Jänner 2026 → 19.546,52 Euro, 
Jänner 2027 → 16.772,58 Euro und Jänner 2028 → 8.260 Euro 

a. Die BH-Lilienfeld hat am 26.05.2025 eine Überprüfung bei der Fa. Hans Zöchling GmbH, 3172 
Ramsau, KG Haraseck, bezüglich des bestehenden Dolomitsteinbruchs durchgeführt. 

 

b. Mit Beginn des Schuljahres 2025/26 wird Clara Wurth, wohnhaft in der Hoferstraße 20, die 

Schihauptschule besuchen. Das NÖ Pflichtschulgesetz wurde Anfang 2021 geändert, wodurch 

die Schule verpflichtet ist, die Wohnsitzgemeinde über die Aufnahme von Schüler/innen aus 

einem anderen Schulsprengel zu informieren. 
 

c. Die BH-Lilienfeld erteilt Frau Martina und Herrn Raimund Reichel die wasserrechtliche 
Bewilligung für das Projekt „Abwasserreinigungsanlage“ auf den Gst.-Nr. 18/2, 5/4, KG-Unterried. 

 

d. Die BH-Lilienfeld stellt fest, dass die Abwasserreinigungsanlage „Ginzler KKSB 6“ von Herrn Alois 
Schweiger, KG Schneidbach, der Bewilligung entspricht. 

 

e. Am 22.05.2025 fand die Verbandssitzung bzw. die konstituierende Sitzung der Musikschule 
Lilienfeld – Hainfeld statt. BGM Aichberger ist der Obmann, Vize BGM Fahnberger übernimmt die 
Rolle des Obmann-Stellvertreters, und als Musikschuldirektor wurde Rudolf Ringer bestellt. 

 

f. Vom Abwasserverband Gölsental fand ebenfalls eine konstituierende Sitzung statt, Obmann 
bleibt BGM Pitterle, Obmann Stellvertreter ist BGM-Fischer und Geschäftsführer Thomas 
Schweiger.  

 



g. Am 28.05.2025 fand die konstituierende Sitzung und anschließend die Verbandsversammlung 
des Abfallwirtschaftsverbandes Bezirk Lilienfeld statt. Obmann bleibt BGM Albert Pitterle und 
Stellvertreter BGM Gertraud Steinacher. 

 

h. Ab Sept. 2025 kommt Priesterpraktikant Herr Thomas Herbich für 2 Jahre in die Pfarre Kaumberg 
und Ramsau. Im Weiteren soll auch ein neuer Pfarrverband gegründet werden. 
 

i. Herr Ing. Helmut Spannagl (NÖ Landesregierung – Straßenbauabteilung) hat uns in einem 
Schreiben mitgeteilt, dass er mit 01.07.2025 nach 20 Jahren in den Ruhestand geht. 

 

j. Die NÖ Landesregierung IVW3 hat ein Schreiben an die Gemeinde, einen 
Liegenschaftseigentümer und der BH-Lilienfeld übermittelt. 
 

k. Heute wurde das neue HLF2 Waldbrandauto der Feuerwehr zugestellt. 
 

Anfrage von Herrn GGR Reicherstorfer: der Gemeinde liegt seit über einem Jahr die Meldung über 
den Wasseraustritt beim Hochbehälter Waldberg vor. Dieses ist bis jetzt ignoriert worden, 
stattdessen wurde die Bachquerung um 60.000 Euro aufgegraben und repariert. Es ist momentan 
aktuell im Internet zu lesen, dass das Leck beim Hochbehälter Waldberg behoben worden ist.  eine 
Frage dazu, warum hat man das Leck ein Jahr nicht repariert und stattdessen die Bachquerung 
ausgebessert?  
 
Die Vorsitzende: Die Bachquerung war desolat und musste erneuert werden. Oberhalb des 
Fußplatzes wurde ebenfalls nach Angaben von Fam. Steiner gegraben. Das Leck vor dem 
Hochbehälter wurde erst bei der Ortung entdeckt 

 

3. Gebarungseinschau des örtlichen Prüfungsausschusses 
 

Die Vorsitzende: Am 26.05.25 hat eine Gebarungseinschau des örtlichen Prüfungsausschusses 

stattgefunden und ich ersuche Obmann Franz Gehrer hierüber zu berichten. 
 

Obmann Franz Gehrer liest das Protokoll vor.  

Die Vorsitzende: Somit wurden die Berichte der Gebarungseinschau dem Gemeinderat zur 

Kenntnis gebracht. 

4. Straßenbau Waldberg – Auflassung öffentliches Gut und 20 % Gemeindeanteil 
 

Die Vorsitzende: die Straße auf den Waldberg ist eine der letzten nicht asphaltierten Straßen und 

so hat sich die Weggemeinschaft mit der Güterwegabteilung bzw. Agarbezirksbehörde 

zusammengesetzt, um ein Projekt zu erstellen. 

Es gibt bereits eine Weggemeinschaft, welche nun nach dem NÖ Güter- und Seilwegegesetz 

geschlossen werden soll. Mit dieser Gemeinschaft ist die Straße nicht öffentlich, jedoch um 

Förderungen des Landes in Anspruch nehmen zu können, ist ein 20%iger Anteil der Gemeinde 

notwendig. Dieser Wegegemeinschaft gehören folgende Personen an: Gemeinde Ramsau, 

Steinacher Stefan, Buchhas Stefan, Buchhas Gottfried, Markus Walter/Baumgartner Anita, Gehrer 

Herbert, Keiblinger Markus und Gruber Helene – als Nachfolger Zechner Stefan,  

Die prozentuelle Aufteilung innerhalb der Gemeinschaft für die Errichtung bzw. Erhaltung wurde 

durch DI Kirschner gemeinsam mit einem Juristen berechnet. 

Die Trasse wird nicht verändert und beginnt beim Umkehrplatz am Ende der Zufahrt und endet beim 

Gehöft „Ludenhof“ Steinacher Stefan. Der Güterweg wird eine Gesamtlänge von rund 2.870lfm 

haben und erhält eine Asphaltdecke. Um Fördermittel des Bundes/Land/EU von 65% wird 

angesucht. 

Aufgrund des Hochbehälters Waldberg hat die Gemeinde derzeit einen Anteil von 20%, welcher 

jedoch aufgrund der Fördermodalität für die Errichtung auf 1% gesenkt wird und für die 

anschließende Erhaltung die 20% bleiben. 

Die Gesamtbaukosten wurden auf 750.000 Euro geschätzt. Somit wäre der Anteil für die Gemeinde 



Ramsau mit 20% ein Kostenbeitrag von rund 150.000 Euro.  
 

Im Weiteren wurde festgestellt, dass ein öffentliches Gut (der alte Weg) mitten durch Wald geht und 

in der Natur nur mehr als Hohlweg ersichtlich ist. Somit ist das öffentliche Gut in der Größenordnung 

von rund 680 m² aufzulassen. Die Umsetzung der Weganlage wird voraussichtlich erst 2026 

beginnen. 

Die Vorsitzende: ich stelle den Antrag auf eine Beteiligung der Gemeinde am Projekt Straßenbau 
Waldberg mit 20%. 
 

Beschluss:  einstimmig angenommen 

 

Die Vorsitzende: im Weiteren stelle ich den Antrag das öffentliche Gut von rund 680m² aufzu-

lassen. Diese Fläche wird nach Fertigstellung der Straßenanlage aufgrund einer neuen Vermessung 

ordnungsgemäß den angrenzenden Parteien zugeteilt. 
 

Beschluss:  einstimmig angenommen 

 

5. Vergabe Arbeiten Fassade – Weikersdorfer Halle 

 
Die Vorsitzende: Nach dem Abbruch der Halle bei der Weikersdorfer Halle wäre die Fassade 

wiederherzustellen, da es einige Ausnehmungen gab, welche verschlossen wurden und bei der 

Werkstätte durch den Überbau der Hallenzufahrt kein Verputz möglich war. 

Diesbezüglich wurde die Fa. Lux herbestellt, um vor Ort zu besprechen, welche Möglichkeit es gibt, 

um die Fassade ordnungsgemäß wiederherzustellen. 

Seitlich des neuen Sektionaltores wurde irgendwann ein Mauerstreifen hinzugegeben, welchen 

Hubert innen befestigt hat. Somit ist auch ein Riss vom Boden bis nach oben gegeben, welcher laut 

Lux und auch von den anderen Anbietern nicht verschwinden wird, wenn er auch mit Gitter versehen 

und verputzt wird. Weiters gibt es einen Eisenträger, wo laut den Anbietern ein Verputzen nicht 

möglich ist. Außerdem gibt es ein paar vorstehende Eisen, welche zwar abgeschnitten werden 

können, jedoch ein Rest im Mauerwerk verbleiben wird. 

Fa. Lux hat somit WDVS-Platten angeboten, welche mittels Schraubdübeln befestigt und mit einem 

Silikonharzputz versehen werden. Im angebotenen Pauschalbruttopreis von 22.869 Euro fehlen 

jedoch das Gerüst, die Fensterbänke, das Anschlussprofil als auch die eigenen Sockeldämmplatten. 

Als Alternative hat die Fa. Lux rein die Aufbringung eines Silikonharzputzes mit vorheriger 

Spachtelung unter Beigabe von Glasseidengewebe mit einem Bruttopreis von 19.827,60 Euro + 

Arbeitszeit mit 85 Euro/Std + Materialabrechnung nach tatsächlichem Aufwand angeboten. 

Das G-Team hat sich die Baustellen ebenfalls vor Ort angeschaut und ein Angebot mit WDVS-

Platten und Silikonharz-Reibputz über eine Fläche von 185m² mit einem Gesamtpreis von 31.411 

Euro eingebracht. Hier sind aber Gerüst, Fensterbänke, Anschlussprofil und Sockeldämmplatten 

inkludiert. 

Die Fa. GRK aus Traisen war ebenfalls vor Ort und hat im Angebot die Sachen wie das G-Team mit 

einer Gesamtsumme von 20.830 Euro brutto angeboten. 

GR Christian Prischl hat seine Einwände geäußert: Er hat die in den Angeboten verrechneten 
Arbeiten und das benötigte Material durchgerechnet und kommt nur auf 16.000 Euro, wobei er die 
Angebote als überteuert ansieht. Wenn nur ein Putz aufgetragen werde, schätzt er die Kosten auf 
9.500 Euro. Bezüglich der Bedenken zum Riss versteht er, dass diese aber auch auftreten können, 
wenn Platten geklebt werden. 

Es entsteht eine längere Diskussion. 

GR Prischl schlägt vor, dass er jeweils 3 Angebote für die Verspachtelung und für die 

Plattenverlegung der 185m² einholt. 

 



Die Vorsitzende: Dann stelle ich den Antrag, dass wir einen Höchstkostenbeitrag von 20.000 Euro 

beschließen, für die Fassade im Bereich der Weikersdorfer-Halle, der GR Prischl wird ein neues 

Konzept ausarbeiten und vor Vergabe der Arbeiten werden wir den Gemeinderat informieren.  

Beschluss:  mehrstimmig angenommen 

          Gegenstimme: Stefan Kahrer-Deim 

                     Stimmenthaltung: Kathrin Kraus 

 

 

 

6. Einrichtung Plattform Topothek-Ramsau 

 

Die Vorsitzende: Die Ramsauer Zukunftsschmiede unter Christoph Berger hat die Installation einer 

Topothek für Fotos aus Ramsau angeregt. Im Bezirk Lilienfeld haben schon einige Gemeinden eine 

Topothek angelegt, wie Traisen, Türnitz, Kaumberg, Eschenau, St. Aegyd, Hohenberg oder 

Rohrbach. 

Dr. Vonwald als auch Thomas Steinacher haben viele Fotos, welche man der Öffentlichkeit 

zugänglich machen kann. 

Es wird über den Verein ICARus – Internationales Zentrum für Archivforschung, Wien laufen. 

Kostenpunkt für die Ersteinrichtung wären 449,53 Euro und der jährliche Kostenbeitrag für 

Gemeinden bis 1000 EW beträgt 727,65 Euro. 

Es sollen Gespräche für eine Mitarbeit bzw. Einbindung in dieses Projekt mit Dr. Franz Vonwald und 

Thomas Steinacher geführt werden. 
 

Es entsteht eine längere Diskussion und GR Karl Spendlhofer findet den jährlichen Kostenbeitrag 

zu hoch. 
 

Die Vorsitzende: Ich stelle den Antrag der Gemeinderat möge die Einrichtung einer Topothek für 

Ramsau über den Verein ICARus mit den oben genannten Kostenbeiträgen beschließen.  

Beschluss:  mehrstimmig angenommen 

Gegenstimme: Karl Spendlhofer und Ferdinand Reicherstorfer  

Stimmenthaltung: Christian Steinacher 
 

7. Kindergartenbeiträge und schulische Nachmittagsbetreuung ab Schuljahr 

2025/26 

 
Die Vorsitzende: Gemäß § 25 des NÖ Kindergartengesetzes ist der Kindergarten Erhalter 
verpflichtet, für die Betreuung der Kinder vor 7:00 Uhr und nach 13:00 Uhr einen kostendeckenden 
Beitrag einzuheben. Dieser Beitrag muss mindestens 50 Euro monatlich betragen und wird 
entsprechend dem Verbraucherpreisindex der Statistik Austria angepasst, sofern die Indexänderung 
mindestens 5% beträgt.  
Die vom Gemeinderat im März 2017 festgelegten monatlichen Beiträge liegen aktuell bei bis 30 
Std./Monat → 50 Euro, bis 50 Std./Monat → 70 Euro und über 50 Std./Monat → 90 Euro. 
Aufgrund der Entwicklung des Verbraucherpreisindex seit 2017 wäre eine Erhöhung um 32,61% 
gerechtfertigt. Um jedoch die finanzielle Belastung der Eltern in Grenzen zu halten, wird eine 
Erhöhung um 20% vorgeschlagen. 
Die neuen monatlichen Beiträge sollen wie folgt festgelegt werden: 
Bis 30 Stunden/Monat → 60 Euro, bis 50 Stunden/Monat → 84 Euro und über 50 Stunden/Monat → 
108 Euro. Für Geschwisterkinder gilt eine Ermäßigung, sodass der Beitrag für jedes weitere Kind 
die Hälfte des regulären Beitrags beträgt. 
Diese Anpassung betrifft gleichermaßen die schulische Nachmittagsbetreuung, um einen 
einheitlichen Betreuungsbeitrag für alle Betreuungsformen zu gewährleisten.  
 
 
 



Beitrag alt:   Beitrag neu: 

Monatsbeitrag für Mittagsbetreuung     50 Euro     60 Euro 

2 Tage schul. NA-Betr. (+MiBetr)     50 Euro     60 Euro 

3 Tage schul. NA-Betr. (+MiBetr)     80 Euro     96 Euro 

4 Tage schul. NA-Betr. (+MiBetr)   100 Euro   120 Euro 

5 Tage schul. NA-Betr.    120 Euro   144 Euro 

 

Für Geschwisterkinder gilt auch hier eine Ermäßigung, sodass der Beitrag für jedes weitere Kind 

die Hälfte des regulären Beitrages beträgt. 

Die moderate Beitragsanpassung berücksichtigt die Entwicklung des Verbraucherpreisindex und 

stellt sicher, dass die finanziellen Rahmenbedingungen des Kindergartens und der schulischen 

Nachmittagsbetreuung gewahrt bleiben. Gleichzeitig wird durch eine Erhöhung um nur 20 % die 

Belastung für Eltern sozialverträglich gestaltet. 

 

Die Vorsitzende: Dann stelle ich den Antrag der Gemeinderat möge beschließen: 

1. die Anpassung der monatlichen Betreuungsbeiträge in Kindergärten und der schulischen 

Nachmittagsbetreuung wie folgt: 

   Bis 30 Stunden/Monat → 60 Euro, bis 50 Stunden/Monat → 84 Euro und über 50 
Stunden/Monat → 108 Euro. 

  Für die VS-Mittagsbetreuung: 60 Euro/Monat 
2 Tage schul. Betr.(+MiBetr.) → 60 Euro 
3 Tage schul. Betr.(+MiBetr.) → 96 Euro 
4 Tage schul. Betr.(+MiBetr.) →120 Euro 
5 Tage schul. Betr.      →144 Euro 

2. Geschwisterkinder zahlen jeweils die Hälfte des regulären Beitrags im Kindergarten als auch bei 
der schulischen Nachmittagsbetreuung.  

3. Diese Regelung tritt mit 01.09.2025 in Kraft  
4. die Eltern werden vorab schriftlich über die Beitragsanpassung und deren Begründung 

informiert. 
 
Beschluss:  mehrstimmig angenommen 

          Gegenstimme: Ferdinand Reicherstorfer, Karl Spendlhofer 

 

8. Grundsatzbeschluss FF-Ramsau Transportfahrzeug 

 
Die Vorsitzende: Bei der Beschlussfassung des HLF 2 – WB wurde bereits gesprochen, dass künftig 

ein HLF1 – Versorgungsfahrzeug angeschafft werden soll. Weshalb dieses wichtig ist möchte uns 

bitte GR Georg Berger erläutern. 

 

Das Konzept, das Herr Georg Berger zusammengestellt hat, wird an die Gemeinderatsmitglieder 
ausgeteilt und stellt die Anschaffung eines HLF1-VF vor. 
 
Laut Förderrichtlinien werden Fahrzeuge nur dann vom Land gefördert, sofern eine Erklärung der 

betreffenden Gemeinde vorliegt, dass mindestens 50% der Anschaffungskosten von ihr getragen 

werden.  
 

Die Vorsitzende: Dann stelle ich den Antrag der Gemeinderat möge den Grundsatzbeschluss 

fassen, dass ein HLF1 - Versorgungsfahrzeug im Jahr 2026 oder 2027 angekauft wird und die 

Gemeinde dies zu 50% unterstützt. 
 

Beschluss:  einstimmig angenommen 

Der Zuschauer verlässt den Sitzungssaal 

 

 



9. Ankauf Funkgeräte für Katastropheneinsatz 

Die Vorsitzende: Mit der FF-Ramsau gab es auch heuer wieder eine Katastrophenschutzübung, bei 

der einige Gemeinderäte anwesend waren und verschiedene Szenarien abgearbeitet wurden. 

Dabei wurde auch besprochen, dass Funkgeräte für die Gemeindeagenden bei solchen Einsätzen 

von Vorteil wären. 

 

Über den Ankauf von solchen Funkgeräten hat sich GR Georg Berger als Zivilschutzbeauftragter 

schlau gemacht. Daher ersuche ich ihn, über den Ankauf von Funkgeräten und ihrer Preisgestaltung 

zu berichten. 

 

Das Angebot wird ausgesteilt und Herr Berger stellt das Angebot vor.  

 

Die Vorsitzende: Dann stelle ich den Antrag der Gemeinderat möge den Ankauf von 4 Funkgeräten 

lt. Angebot über 986,38 Euro inkl. MwSt. für einen etwaigen Katastropheneinsatz beschließen. Die 

Wartung dieser Geräte erfolgt über die FF-Ramsau. 

Beschluss:  einstimmig angenommen 

10. Dienstpostenplan für VA2025 

Die Vorsitzende: Im Dezember 2024 haben wir die Verordnung bezüglich der Zuordnung der 

Funktionsdienstposten zu den Funktionsgruppen geändert. Diese Verordnung wurde dem Land NÖ 

zur Verordnungsprüfung vorgelegt. Am 25.04.2025 haben wir ein Schreiben erhalten, dass der 

Dienstpostenplan im VA 2025 mit der Verordnung der Funktionsdienstposten nicht kompatibel ist. 

Nach Rücksprache ist es einfacher, den Dienstpostenplan VA2025 zu berichtigen. 

Da im Dienstpostenplan das NÖ Vertragsbedienstetengesetz 1976 als auch das neue NÖ 

Gemeindebedienstetengesetz 2025 angeführt werden muss, ist der Dienstpostenplan VA2025 wie 

folgt zu ändern. 

 

Geändert Dienstpostenplan VA2025 liegt als Beilage A bei. 

 

Die Vorsitzende: Dann stelle ich den Antrag der Gemeinderat möge den Dienstpostenplan 

Voranschlag 2025 in der vorliegenden Form beschließen. Die Beilage A ist Bestandteil des 

Protokolls. 

 

Beschluss: einstimmig angenommen 

____________________________________________________________________________ 

Da die Tagesordnung erschöpft ist, schließt die Vorsitzende um 20:50 Uhr die Sitzung. 

 

Unterschriften:  

 
Bürgermeisterin Gertraud Steinacher  ______________________________________ 
 

Für die Fraktion der ÖVP 
Vizebürgermeister Leopold Schweiger  ______________________________________ 
 

Für die Fraktion der SPÖ 
GR Christian Prischl      ______________________________________ 
 

Für die Fraktion STEFAN 
GR Ferdinand Reicherstorfer    ______________________________________ 
 

Schriftführerin: 
VB Waltraud Huss     ______________________________________ 



Dieses Dokument wurde amtssigniert.

Informationen zur Prüfung der elektronischen Signatur und des Ausdrucks finden Sie
unter: www.signaturpruefung.gv.at bzw. www.ramsau.gv.at
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